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DIE LESER-SEITEN

Deutsch als Angelsprache
BLINKER 11/16: Martin Wehrle spricht 
sich für weniger englische und mehr deut-
sche Begrifflichkeiten beim Angeln aus.

l Herr Wehrle spricht mir aus der Seele. 
Man findet beim Fliegenfischen gar keine 
deutschen Begriffe, weil, so sagt man, 
das Fliegenfischen in England erfunden 
wurde. Jede neu geschaffene Fliege muss, 
um überhaupt akzeptiert zu werden, 
einen exotisch klingenden Namen 
haben. Sobald ein neuer Schnurspender 
entwickelt wurde, muss er wie genannt 
werden? Leader Dispenser. Und so geht 
das weiter. Wir haben deutsche Namen 
genug und können auf ausländisches 
Kauderwelsch gut verzichten.
Rolf Irmen

l Ob man in den Angelladen geht oder 
auch den Blinker liest, so ein kleiner Lan-
genscheidt muss immer dabei sein. Mir 
ist das mittlerweile wurscht, wenn ich 
was suche, dann frag ich nach Gummi-
fischen, Vorfachschnur oder Haken und 
nicht nach irgendwelchen modischen 
Kunstbegriffen. Ach ja, am Alter liegt das 
nicht, so alt bin ich noch nicht (44).
Heiko Weschenfelder

l Obwohl ich des Englischen für den 
simplen Hausgebrauch mächtig bin, 
sprechen Sie mir mit diesem Artikel aus 
der Seele! Dieses Kauderwelsch dient 
keinem, nicht dem deutschen Angler, 
nicht der deutschen Sprache und der 
englischen schon gar nicht! Wenn man 
dann diese Spezialisten mit ihrem „term 
dropping“ radebrechen hört, wird einem 
förmlich schlecht. Falsche Aussprache 
und der Rest des sprachlichen Unter-
baus steht auch mehr als auf wackeligen 
Beinen. Ich würde es sehr begrüßen, 
wenn wir wieder den Ein- oder vielmehr 
Rückzug deutscher Fachbegriffe in die 
Angelwelt erleben könnten.
Michael Haupts

Dorsch – düstere Zeiten!

BLINKER 11/16: Wir beleuchteten die 
Lage des Ostseedorsches und sprachen 
mit zwei Experten über bevorstehende 
Einschränkungen für Fischer und Angler. 
In einem Meinungsbeitrag sprach sich 
unser Redakteur Johannes Radtke dafür 
aus, dass auch wir Angler unseren Beitrag 
zur Schonung der Dorsche leisten.

l Ich stimme Herrn Radtke absolut zu. 
Meiner Meinung nach würde nur nach-

haltige Besserung möglich bei folgendem 
Vorgehen:
• �3 Jahre absolutes Fangverbot  

für Berufsfischer
• �3 Jahre absolutes Fangverbot  

für Bootsangler
• �3 Jahre absolutes Fangverbot  

für Nebenerwerbsfischer
Was bliebe? Das Angeln von Land aus. 
Wäre das toll? Sicher nicht, aber es geht 
um den Fortbestand des Ostseedorsches 
und da müssten wir alle eine bittere Pille 
schlucken. Sicher müssten die Berufs-
fischer / Kuttereigner / Guides für die 
drei Jahre Subventionen erhalten. (…) 
Auch für uns Angler wäre das nicht toll, 
aber dieses Opfer wäre notwendig. Wird 
es dazu kommen? Ganz sicher nicht. Die 
Gier ist einfach zu groß und Einsicht ist 
nicht die Stärke von uns Menschen.
Stefan Thorwest

l Auch wir Angler müssen den Ost-
see-Dorsch schonen und sollten uns 
selber eine Fangbeschränkung auferlegen 
(max. 3–5 Dorsche tgl.); denn schließ-
lich braucht der Fisch und die Natur 
uns nicht – wir aber beides um so mehr! 
Leider geht es jetzt den Plattfischen an 
die Flossen – die Berufsfischer benöti-
gen ja einen neuen Überlebensfisch. Wie 
wohl in ein paar Jahren der Ostseegrund 
aussehen mag (Grundschleppnetze)?
Karsten Poterc

l Ich halte nichts von einer Fangquote 
für Angler! Man braucht doch nur mal 
im Supermarkt in die Fischabteilung 
gehen, dann sieht man doch, warum es 
kaum noch Dorsche gibt! Die Fische-
rei fängt Unmengen an Fisch! (…) Die 
meisten Angler fahren, wenn überhaupt, 
nur zwei oder drei Mal im Jahr auf 
die Ostsee und da will man uns Angler 
eine Fangquote aufzwingen – das ist 
eine Frechheit! (…) Wenn den Dor-
schen geholfen werden muss, sollten die 
sogenannten Dorschfestivals und das 
Großdorschangeln in der Laichzeit abge-
schafft werden!
Frank Dresel
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Katalog bestellen und Traumhaus 

sichern unter 040/23 88 59 77 oder

www.novasol-fishing.de

In den NOVASOL-Ferienhäusern

ist Ihr Fang zum Greifen nah!

Beste Voraussetzungen für einen 

erfolgreichen Angelurlaub haben Sie 

in Ihrem  anglerfreundlich 

ausgestatteten Ferienhaus in 

Skandinavien, Deutschland, 

Österreich, Polen und Ungarn.

Haus. Boot. 
Fisch!

NOVASOL A/S, Gotenstr. 11, 20097 Hamburg

Jetzt Fishing-
Katalog 2017 

bestellen!

Für den 
großen 
Wurf

LESEN & GEWINNEN

Die Kogha 
Streamfeeder 
LXS 6000 ist eine 
Rolle für das An-
geln auf 
große 

Distanz 
vom Ufer. Die 
extragroße 
Spule fasst 
satte 200 Meter 
0,35er und ermöglicht durch 
ihr spezielles Design Würfe 
bis zum Horizont. Doch auch 
neben ihren Weitwurfeigen-
schaften kann die Stream-
feeder überzeugen. Dank 
einer Übersetzung von 4,8:1 
und der großen Spule ist der 
Schnureinzug enorm und 
die Montage schnell einge-
holt. 6+1 Kugellager sorgen 
für einen sanften Lauf. Die 
Bremse ist extra fein justierbar 
und spricht sofort an, was die 
Verwendung feiner Vorfä-
cher ermöglicht. Gefräste 
Vollalu-Kurbel, Direkt-Stopp-
System, Anti-Twist Schnur-
laufröllchen, Power-Getriebe 
und Longlife-Bügelfeder 
sind selbstverständlich bei 
der großen Rolle. Gewinnen 
Sie die Streamfeeder, indem 
Sie auf Blinker.de in der 
Service-Rubrik am „Lesen 
& Gewinnen“-Gewinnspiel 
teilnehmen und eine einfache 
Frage zu diesem Heft richtig 
beantworten.

Frühschicht an der Ostsee
Direkt im Anschluss an die Nachtschicht machte sich Bo Jannik Gehrke mit seinem Angelkumpel 
Timo auf den Weg an die Küste. Ihr Ziel: die morgens im Flachwasser jagenden Meerforellen er-
wischen. Tatsächlich konnten sie eine Meerforelle fangen – welch eine Freude! Doch das eigentli-
che Highlight waren die Stille und der Sonnenaufgang über dem Meer. Diese Stimmung konnte Bo 
mit einem Foto sehr schön einfangen. Die Aufnahme ist unser Bild des Monats. Als Dankeschön 
bekommt der Fotograf einen hochwertigen, gerahmten Ausdruck unseres Partners Soobsoo.

BILD DES MONATS

IHRE FANGFOTOS

IHRE BILDER FÜR UNS!
Sie haben ein schönes Foto von Ihrem letzten Angeltrip und wollen damit den  
BLINKER-Lesern eine Freude machen? Dann schicken Sie Ihre Aufnahme doch einfach per 
Mail an leserbild@blinker.de (Bitte in möglichst hoher Auflösung).  
Die besten Bilder werden Monat für Monat abgedruckt.	

SVEN REDLICH HECHT
Viele Angler brauchen Jahre für den ersten 
Meterhecht – oder warten immer noch. Sven 
hat kürzlich seinen Schein gemacht und nach 
drei Angeltagen hatte er 1,04 Meter im Sack!

HANNES DOMINIKUS BARSCH
Eine richtige Sternstunde erlebte Hannes Domi-
nikus am Ossiacher See in Kärnten. In nur einer 
Stunde fing er fünf kapitale Barsche über 45 Zen-
timeter! Alle Fische bissen auf Gummifisch.


